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NOTRUF
Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Krankentransport 045 21/192 22
Ärztlicher Bereitschaftsdienst au-
ßerhalb der Sprechzeiten der Arzt-
praxen J 116 117
Augenarzt J 116 117
Zahnärztlicher Notdienst:
0 45 21/ 66 69, Internet www.ost-
holsteiner-zahnaerzte.de (nur am
Wochenende/Feiertagen)

KRANKENHÄUSER
Sana-Kliniken Ostholstein GmbH
Eutin J 045 21/78 70
Elisabeth-Krankenhaus Eutin
J 045 21/80 20
Schön Klinik Neustadt
J 045 61/54 10 89
Giftnotruf Göttingen
J 05 51/192 40

STÖRUNGSDIENST
Stadtwerke Eutin (Gas, Wasser,
Strom) J 045 21/70 53 00
Zweckverband Ostholstein
J 045 61/39 94 00

SEELSORGE
Telefon-Seelsorge
J 08 00/111 01 11
Kinder- und Jugendtelefon
J 08 00/11 10 33 (Mo. - Fr. 15 - 19
Uhr)

BERATUNGSSTELLEN
Schlaganfall-Selbsthilfe
J 04 51/500 24 93
Frauenhaus Ostholstein
J 043 63/17 21
Sozialdienst kath. Frauen, Plöner
Straße 46 a (Mo., Di. und Fr.: 9 - 12
Uhr, Do. 10 - 12 und 14 - 17 Uhr)
Familienzentrum Mitte, Kinder-
schutzbund Eutin, Lübsche Koppel
5, J 01 71/119 78 42, ( Di. 14.30 -
16.30 Uhr, Mi. und Fr. 9 - 12 Uhr)
Kinderschutzbund
J 045 61/51 23 11 und 51 23 12
Frauennotruf Notruf für Frauen
und Mädchen J 045 21/730 43
(Mo. und Fr. 10 - 12 Uhr, Di. 18 - 20
Uhr, Do. 14 - 16 Uhr)
Betreuungsverein Ostholstein:
Vorsorgevollmacht, Patientenverfü-
gung, Betreuungsrecht; Waldstr. 6,
23701 Eutin; Mo. und Do. 9 – 11
Uhr, Beratungssprechstunde. Ohne
Anmeldung und kostenlos;
J 045 21/800 33 10
Migrationssozialberatung des
Kreises Ostholstein, Kreishaus Eu-
tin, Lübecker Straße 41
J 045 21/78 84 13, 78 86 26 oder
78 85 36 (Mo. - Fr. 9 - 12 Uhr und
nach Vereinbarung)
Schuldnerberatung der Arbeiter-
wohlfahrt J 045 21/702 10
Palliativnetz Östliches Holstein
(PÖH) e.V. J 045 23/88 36 87

Von Ulrike Benthien

Eutin – Die Zwei-Millionen-Grenze
ist übersprungen: Am 26. Februar
lag das Stiftungskapital der Bür-
ger-Stiftung Ostholstein bei
2 010 918,48 Euro. „In Schles-
wig-Holstein gibt es sieben Stiftun-
gen mit rund sechs Millionen Euro
Stiftungskapital, wir sind nach der
Bürger-StiftungStormarn die zweit-
größte im Land“, sagte der Vorsit-
zende, Jens Teichert, gestern bei
der Vorstellung der Jahresbilanz.
In ihrem sechseinhalbjährigen Be-
stehen habe die Bürger-Stiftung
Ostholstein eine sehr gute Entwick-
lung vorzuweisen. „Ich möchte mal
sagen: Im Kreis sind wir eine Haus-
nummer“, bemerkte Teichert nicht
ohne Stolz. „Und wir haben uns
noch viel vorgenommen, wir wol-
len auch im Norden stärker vertre-
ten sein“, kündigte er an.

Das Stiftungskapital setzt sich zu-
sammen aus 801 000 Euro der Dach-
stiftung und 1 209 000 Euro der
32 Stiftungsfonds (Stiftungen in der
Stiftung). Jährlich werden insge-
samt zwischen 50 000 und 60 000
Euro ausgeschüttet, 2013 waren es
knapp 47 000 Euro. Davon setzten
die Stiftungsfonds 24 000 Euro ein,
die Bürger-Stiftung Ostholstein gab
für gemeinnützige Zwecke über
22 000 Euro aus Erträgen und Zu-
wendungen. Bedacht wurden mit je
1900 Euro die vier Familienzentren
Nord, Süd, Mitte und Küste, in de-
nen Familienhelferinnen und -heb-
ammen jungen Eltern zur Seite ste-
hen. 2000 Euro erhielt die kreisweit
tätige „Schreiambulanz“, ein Pro-
jekt, das es seit 2009 gibt und bei
dem eine Gesundheitsberaterin

Mütter und Väter „untröstlicher Ba-
bys“ unterstützt. An die Fahrbüche-
rei gingen 1500 Euro, an den Feuer-
wehr-Kasper 3000 Euro, dem Frau-
en-Notruf wurde mit 2000 Euro ge-
holfen.

Als „Erfolgsgeschichte“ bezeich-
neten Jens Teichert und sein Stell-
vertreter Joachim Wallmeroth die
„Elternbriefe“: Diese Ratgeber in-
formieren von der Geburt bis zum
achten Lebensjahr über die Ent-
wicklung von Kindern und vermit-
teln Eltern „wissenschaftlich ge-
prüftes Erziehungswissen“. Gab es
im November 2011 noch 260 regel-
mäßige Empfänger mit zirka
350 Kindern, so weist der aktuelle
Stand 575 regelmäßige Empfänger
mit zirka 732 Kindern auf.

Die regionalen Bürger-Stiftun-
gen in Bad Schwartau, Eutin, Neu-
stadt und Ratekau haben jeweils ei-
gene Projekte, die sie spontan und
unbürokratisch fördern können. In
Eutin beispielsweise wurde ein
Schwimmkursus für Erstklässler fi-
nanziert. Knapp 50 Kinder in vier
Gruppen erwarben dabei ihr „See-
pferdchen“. In Neustadt soll ab
2014 ein Spielplatzpro Jahr verbes-
sert werden, starten wird auch ein
„Mitmachzirkus für Kinder“.

Der Vorstand der Bürger-Stif-
tung, zu dem auch Susanne Bim-
berg und Manfred Rath gehören,
zeigte sich dankbar für ihre „guten
Partner“: die Sparkasse Holstein,
den Zweckverband Ostholstein
und den Hansa-Park. Die Schwie-

rigkeiten, in die die niedrigen Zin-
sen vor allem kleine und mittlere
Stiftungen stürzten („viele leiden
extrem und können ihren Aufga-
ben nicht nachkommen“), habe die
Bürger-Stiftung Ostholstein nicht,
sagte Teichert. Er verwies darauf,
dass Anfang der 1990er-Jahre die
Rendite inländischer Inhaber-
schuldverschreibungen noch zwi-
schen acht und 8,5 Prozent gelegen
habe, sie aber mittlerweile auf ein-
einhalb Prozent geschmolzen sei.

„Wir sind von dem Zinstief nicht
so stark betroffen, denn wir haben
einen wesentlichen Teil langfristig
angelegt“, so Teichert. Nach seiner
Einschätzung werden sich aber ei-
nige andere Stiftungen nicht hal-
ten können.

AHRENSBÖK
FREIZEIT» Altes Rathaus, Poststraße:
19.30 Übungsabend der Ahrensböker
Singgemeinschaft
KIRCHE» Plöner Straße 1:
15.00-18.00 Kirchenladen

EUTIN
TREFFPUNKT» Kath. Gemeindehaus
St. Marien, Plöner Straße 44: 19.00 AA
– Anonyme Alkoholiker, Infos bei Johan-
nes J 045 28/91 37 10 und Alfred
J 045 21/739 11
BIBLIOTHEKEN» Schlossplatz 4:
9.30-18.00 Landesbibliothek
FREIZEIT» Werkstatt „Das Blaue
Wollschaf“, Riemannstr. 56:
16.00-18.00 Stricknachmittag unter An-
leitung
SPORT» St. Elisabeth-Krankenhaus,
Plöner Straße 42: 14.00-15.00,
15.00-16.00 Sport nach Krebs „Warm-
wassergymnastik“ – Verein zur Hilfe
Krebskranker Ostholsteiner, Info und
Anmeldung J 045 21/80 20
ÖFFNUNGSZEITEN» Diekstauen 5,
J 045 21/736 44: 9.00-10.30,
17.00-18.00 Tierheim
Onkologische Tagesklinik Eutin, Hos-
pitalstr.: 9.00-11.00 Sprechstunde des
Vereins zur Hilfe Krebskranker Osthol-
steiner
Schwimmhalle, Riemannstraße 46:
10.00-13.00, 15.00-21.00 Badezeit
Sozialverband Deutschland, Albert-
Mahlstedt-Str. 39a, J 045 21/28 77:
9.00-12.00 Sprechstunde

GLESCHENDORF
FREIZEIT» Gaststätte „Stadt Ham-
burg“: 19.00 Übungsabend der Gle-
schendorfer Liedertafel für Mitglieder
und Gäste

MALENTE
AUSSTELLUNGEN» Haus des Kurgas-
tes, Bahnhofstraße 4: 8.00-18.00
Mensch - Geist - Würde – Arbeiten von
Harald Nöding
ÖFFNUNGSZEITEN» Bahnhofstraße
3: 9.00-17.00 Tourismus-Service

NEUSTADT
LESUNG» Buchhandlung „Buchsta-
be“, Hochtorstr. 2, J 045 61/88 83:
20.00 Arno Schmidt oder Über die Un-
sterblichkeit – Jürgen H. Koepp und Ga-
briela Bendfeldt

Hotel „Stadt Kiel“, Linaustraße 8:
19.30 Estland, ein EU-Land im Aufbruch
AUSSTELLUNGEN» Ameos Klinikum
– Hans Ralfs-Haus für Kunst und Kul-
tur, Wiesenhof: 9.00-16.00 Beziehun-
gen – Arbeiten von Heike Wünnenberg
Atelier EinzigArt im Haus der Manu-
fakturen, Werftstr. 9, J 01 72/
433 97 13: 13.00-17.00 Alexandra Huth
– Skulpturen aus Holz und Stein
Kunstverein Neustadt in Holstein
(Haus der Manufakturen), Werftstra-
ße 9: 17.00-20.00 Farbrausch – Marion
Gronowsky und Dieter Kiesow
Stadtbücherei, Waschgrabenallee 7,
J 045 61/55 85 10: 9.30-12.00,
14.00-17.30 Kalligrafien und Malerei
von Annette Reimers
ÖFFNUNGSZEITEN» Vor dem Krem-
per Tor 21, J 045 61/51 23 12:
10.00-12.00 Sprechstunde des Kinder-
schutzbundes

OFFENDORF
ÖFFNUNGSZEITEN» Seekamp 23:
10.00-20.00 Galerie Fiedler – Öl- und
Aquarellmalerei

PLÖN
AUSSTELLUNGEN» Akademie am
See, Koppelsberg 7: 9.00-16.00 Wasser-
landschaften – Fotografien von Kay Vol-
lert
Naturpark-Haus, Schlossgebiet 9:
12.00-17.00 Naturfotos aus der Holstei-
nischen Schweiz – Björn Nehrhoff
ÖFFNUNGSZEITEN» Schlossgebiet
9: 12.00-17.00 Naturpark-Haus
Schwimmhalle PlönBad, Ölmühlenal-
lee: 7.30-9.00, 14.30-20.00

PÖNITZ
ÖFFNUNGSZEITEN» Lindenstraße
23: 15.00-18.00 Museum für Regional-
geschichte, Infos über Museum, Muse-
umswerkstatt, Bibliothek unter
www.museum-scharbeutz.de

RATEKAU
FREIZEIT» Seniorentreff, Bäderstra-
ße 13: 15.00 Plattdüütsche Krink
ÖFFNUNGSZEITEN» Rathaus, Bäder-
straße 19: 7.30-18.30 Bürgerbüro

SCHARBEUTZ
AUSSTELLUNGEN» Galerie Strand-
kirche, Strandallee 111: 9.00-12.00 10
Themen zur Kunst und 50 Antworten –
Arbeiten von „Take Five“
BIBLIOTHEKEN» Gemeindebüche-
rei, Am Bürgerhaus 2, J 045 03/
77 09 35: 9.00-13.00 Ausleihzeit
SITZUNG» Bürgerhaus, Am Bürger-
haus 2: 18.00 Finanzausschuss

SÜSEL
ÖFFNUNGSZEITEN» Rathaus, An der
Bäderstraße: 8.30-12.00, 14.00-15.30
Bürgerbüro

TIMMENDORFER STRAND
TREFFPUNKT» Pastor-Pfeiffer-Haus:
9.30-11.00 Baby-Treff – Treffpunkt für
Mütter und Väter mit Kindern im Alter
von 0 bis 3 Jahre

KINO
EUTIN» Cine Royal, Königstr. 1:
14.45, 16.45, 18.45 „Die Abenteuer von
Mr. Peabody & Sherman 3D“; 15.00,
17.00 „Tarzan 3D“; 18.30, 20.30 „Vater-
freuden“; 20.30 „American Hustle“
SCHARBEUTZ» Beach-Club-Ser-
vice-Filmtheater, Seestr. 2: 16.00 „Tar-
zan 3D“

Bürger-Stiftung trägt Fürsorge
für Familien im Kreis

Vor allem Kindern und Jugendlichen gilt die finanzielle Unterstützung.

Eutin – Eine Baulücke, die jahre-
lang das Bild im Meinsdorfer Weg
in Eutin geprägt hat, wird jetzt ge-
schlossen: Gestern begann auf
dem Grundstück mit der Haus-
nummer 27 der Bau der „Dana Le-
bensstil GmbH“. Das Unterneh-
men mit Sitz in Hannover lässt
dort 17 speziell auf die Bedürfnis-
se von Senioren abgestimmte
Wohnungen errichten.

Geschäftsführer Yazid Sham-
mout rechnet damit, dass die Woh-
nungen vor Weihnachten bezugs-
fertig sein werden. Sie sind zwi-
schen 70 und 125 Quadratmeter
groß und barrierefrei. Die nach Da-
na-Angaben hochwertigen Woh-
nungen verfügen über breite Flu-
re und Türen, einen lichtdurchflu-
teten Wohnraum mit offenem Kü-
chenbereich und ein großzügiges
Schlafzimmer mit direktem Durch-
gang zum Badezimmer. Weiterhin
haben alle Wohnungen ein Gäs-
te-WC, Balkon oder eine Terrasse.
Gemeinschaftsräume, Fahrstuhl
und Pkw-Stellplätze gehören
ebenfalls zum Angebot.

Die Wohnungen können gemie-
tet oder ab einem Kaufpreis von
189 000 Euro erworben werden.
„Einige sind bereits reserviert und
verkauft“, so Yazid Shammout.
Gebaut wird auf dem 4800 Qua-
dratmeter großen Grundstück ein
zweieinhalb-geschossiges Gebäu-
de – in ähnlicher Art hat die Dana
bereits in Lauenburg an der Elbe
eine Senioren-Wohnanlage unter

dem Titel „Dana Lebensstil – die
beste Art zu wohnen“ erstellen las-
sen.

Zu den Serviceleistungen gehö-

ren unter anderem ein Concierge-
dienst, eine 24-Stunden-Notrufbe-
reitschaft sowie moderne Sicher-
heitssysteme. „Wir wollen Senio-

ren anspruchsvolle Wohnungen
mit höchstem Komfort bieten, ver-
bunden mit so viel Selbstständig-
keit wie möglich und so viel Hilfe
wie nötig“, so der Geschäftsfüh-
rer. Wer sich einen ersten Ein-
druck von dem Konzept „Dana Le-
bensstil“ machen möchte, hat die
Möglichkeit, den Wohnkomplex
in Lauenburg/Elbe, Glüsinger
Weg 12, zu besichtigen.

e Termine und weitere Informations-
unterlagen können unter der Telefon-
nummer 0511/701 43 44 angefordert
werden.

2007 wurde die Bürger-Stiftung Ost-
holstein gegründet. Die Vielfalt des Ge-
meinwesens zu erhalten und zu stär-
ken, ist ihr zentrales Anliegen.

Stiftungszwecke sind unter anderem
Jugend- und Altenhilfe, Bildung und Er-
ziehung, Kunst und Kultur, traditionel-
les Brauchtum und Heimatpflege so-
wie Sport.

Die Bürger-Stiftung möchte noch
mehr Ostholsteiner animieren zu stif-
ten. Sie hilft als Dienstleister bei der Er-
richtung eines Stiftungsfonds oder ei-
ner Treuhandstiftung und kümmert
sich um die Verwaltung. Die Stiftung
ist konfessionslos und unabhängig. In-
formationen gibt es im Internet unter
www.buerger-stiftung-ostholstein.de.

Scharbeutz – Das aktuelle Angebot
der Scharbeutzer Volkshochschule
(VHS) ist vielfältig: „Grüne“ Haus-
apotheke, Roter Faden, dazu Töp-
fern und ein Sehkursus.

Annika Dietz öffnet die „grüne“
Hausapothekewährend eines Semi-
nars am Donnerstag, 6. März, zwi-
schen 18.30 und 21 Uhr. Sie gibt
Tipps zur schnellen Hilfe im Alltag
und zeigt, wie eine eigene„grüne“
Apotheke hergestellt werden kann.
Die Teilnahme kostet 20 Euro. An-
meldungen und Informationen un-

ter Telefon 045 34/80 97 26 oder
01 51/20 11 96 36.

„Der Rote Faden“ ist ein dreitägi-
ges Seminar zur kreativen und sys-
tematischen Arbeit an Lebenserin-
nerungen. Doris Günther gibt Anre-
gungen dazu an den Sonnabenden
8. März, 5. April und 17. Mai, je-
weils von 10 bis 15 Uhr. Einzelhei-
ten gibt es telefonisch unter der
Nummer 045 03/70 32 37.

Ein Töpferkursus für Eltern mit
Kindern beginnt am Mittwoch, 12.
März, von 15.30 bis 17.30 Uhr. Her-

gestellt werden Dekorationen für
die Frühlings- und Osterzeit. Unter
Anleitung können Schalen und Fi-
guren getöpfert, aber auch eigene
Ideen umgesetzt werden. Die Teil-
nahmegebühr beträgt für viermal
mittwochs 30 Euro und je Kind zehn
Euro. Die Brennkosten sind in der
Kursusgebühr enthalten. Anmel-
dungen und Infos bei Brigitte Hei-
duczek unter Telefon 045 63/15 88.

„Unseren Augen nur Gutes tun“
heißt ein dreistündiger Kursus mit
der Sehtrainerin Kathrin Noru-

schat am Sonnabend, 15. März, ab
10Uhr. Es werden vierAugenübun-
gen aufgezeigt und geübt. Daraus
entwickelt sich ein erstes Übungs-
programm, mit dem im Alltag Au-
gen trainiert werden können. Die
Teilnahmegebühr beträgt 20 Euro;
weitere Einzelheiten unter Telefon
04 51/98 98 98 22.

e Weitere Infos zu den VHS-Angebo-
ten und Treffpunkten gibt es im Internet
unter www.vhs-scharbeutz.de, in den
Kursusheften sowie in den Aushängen.

Möchten Sie hier Termine für
Veranstaltungen bekannt geben?

Schicken Sie eine E-Mail an
redaktion.eutin@ln-luebeck.de

Schicken Sie ein Fax an
J 045 21/7 21 22

Schreiben Sie an
Lübecker Nachrichten
Redaktion Ostholstein

Markt 12 a
23701 Eutin

HIER FINDEN SIE HILFE

So soll der fertige Wohnkomplex für Senioren Ende des Jahres aussehen.  Fotos: hfr

Baubeginn für „Dana-Lebensstil“-Projekt in Eutin

Unabhängige Einrichtung

Grüne Apotheke und Roter Faden bei der Volkshochschule
Aktuelles Scharbeutzer Programm beginnt am Donnerstag und bietet auch Töpfern sowie Sehtraining an.

Im Meinsdorfer Weg 27 fiel gestern der offizielle Startschuss für die Er-
richtung von 17 barrierefreien Wohnungen.

Der Vorstand der Bürger-Stiftung Ostholstein – Joachim Wallmeroth
(v. l.), Jens Teichert, Manfred Rath und Susanne Bimberg – hat 2013 als
gutes Jahr verbuchen können.  Foto: Benthien
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